
IT M a t u r i t y

S e r v i c e s

Der Weg zur 
professionellen IT
Veränderungen mit CMMI, SPICE oder ITIL erfolgreich umsetzen
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So geht keine Veränderung und Verbesserung – das 
bekannte „Failure Pattern“
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And Then a Miracle Happens

A big process book is written.

Deployment consists of announcing the existence of the 
book.

The improvement team declares victory. (Here is where the 
miracle is planned to happen.)

The process is ignored or significant resistance occurs.

The organization struggles.

The organization eventually gives up and tries something 
else.

This scenario does not result in institutionalization.
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Veränderungen erfordern konkrete Maßnahmen in der 
gesamten Organisation – nicht nur eine Erstellung un d 
Verkündung

So geht es nicht!
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Verbesserung bedeutet Veränderung – und erfordert 
Organisationsentwicklung

Veränderungen mit dem Ziel, die Unternehmensleistung zu erhöhen , bedingen 
Organisationsentwicklung .

Bei der Organisationsentwicklung werden neue Arbeitsweisen etabliert und die 
Unternehmenskultur wesentlich beeinflusst.
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Verbesserung ist ein Projekt – dessen Ergebnisse in eine 
kontinuierliche Verbesserung münden müssen
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Sie müssen Notwendigkeit und Dringlichkeit vermitte ln, 
damit Ihre Organisation bereit ist zu handeln
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Bilden Sie das Verbesserungsprojekt aus Mitarbeiter n der 
Organisation, die zuerst Lösungen für Ihre Projekte /Bereiche 
schaffen

Projekt A Projekt B Projekt x…

PL

Verbesserungs-
projekt

Die Teammitglieder 
des 
Verbesserungsprojekts 
bleiben in ihren 
Projekten – und 
schaffen zunächst 
konkrete Lösungen für 
ihr Projekt
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Tragen Sie die bewährten Lösungen dann weiter zu 
Pilotprojekten, und schließlich zu allen Projekten der 
Organisation

Projekt A Projekt B Projekt x…

Verbesserungs-
projekt

Projekt 1 Projekt 2 …

PL
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Dieses Vorgehen ist erfolgreich, weil Veränderungen  
schrittweise von typischen Gruppen adoptiert werden , die 
jeweils auf die Vorgängergruppe als Fürsprecher hör en

Freiwilligen Getriebenen
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Sorgen Sie dafür, dass jedes Projekt mit seinem Coa ch 
konkrete Maßnahmen zur Verbesserung plant und 
durchführt
Jedes Projekt plant jeden Monat mit seinem Coach di e Verbesserungsmaßnahmen

Die QA prüft die Umsetzung im Folgemonat

Sorgen Sie für qualifizierte Coaches, wenn Sie Erfo lg haben wollen
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Sie müssen in den Projekten Ressourcen zur Verbesse rung 
bereitstellen, damit die Umsetzungsschwelle überwun den 
wird

Sie müssen zur Verfügung stellen:

� Zeit , die neuen Arbeitsweisen zu erlernen und umzusetze n

� Coaching (z.B. durch die Multiplikatoren)

� Verankerung der Veränderungsziele in den Zielen der Mitarbeitern

� Werkzeuge , die zur Unterstützung der Arbeitsabläufe benötigt  werden
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Weniger ist mehr – vermeiden Sie zu umfangreiche 
Prozessbeschreibungen die niemand liest
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Eine Verbesserung und Veränderung umfasst einmalige  
Maßnahmen zur Umsetzung und Regeltätigkeiten zur 
Aufrechteraltung 
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Erheben Sie bei der Veränderung und Verbesserung di e 
Anforderungen – CMMI alleine ist kein Ziel
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Häufig werden viel zu große Veränderungen auf einen  
Schlag versucht
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Sie müssen Veränderungen in kleinen Schritten umset zen, 
damit die Projekte eine Chance haben, die Dinge 
umzusetzen
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Bilden Sie kleine und abgegrenzte Päckchen, die der  
Organisationen einen echten Nutzen bringen und 
priorisieren Sie diese
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Eine monatliche Taktung der Verbesserungen sichert die 
konsequente Umsetzung, fokussiert das Verbesserungs -
vorhaben und ermöglicht Einarbeitung von Feedback

Änderungswünsche & Fehler, 
Re-StandortbestimmungG

es
ch

äf
ts

-
un

d 
V

er
be

ss
er

un
gs

zi
el

e

Initiale
Standortbestimmung

Verbesserungs-
Backlog, monatlich 
priorisiert durch 
WorkOwner

In 1 Monat 
umsetzbare 
Verbesserungen
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Management
- Führung -

Organisation
- Leben -

Auditteam
- Überprüfung -

Verbesserungsteam

- Verbesserungen planen, 
erarbeiten, coachen,

verfolgen und steuern -

Für eine Veränderung müssen das Management, die 
Organisation, das Auditteam und das Verbesserungste am 
eng zusammenarbeiten Lösungen erarbeiten

und Coachen

Fordern, Reviewen, Unterstützen

Umsetzung prüfen

Verbessern & Verändern
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Das Management hat für die Verbesserungen in seinen  
Projekten die Ergebnisverantwortung und muss diese 
fordern, mitgestalten, reviewen und unterstützen

Die Mitgestaltung und 
Verantwortung des 
Management ist ein K.O.-
Kriterium für die 
Verbesserung.

Die Mitgestaltung des 
Managements ist der 
größte Einflussfaktor auf 
Kosten und Zeit der 
Verbesserung.
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Das Auditteam hilft Ihnen dabei, dass die Organisat ion 
vorankommt – und es zeigt Ihnen, wie schnell sie 
vorankommt
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Der Senior Manager muss die Veränderung führen durc h die 
Etablierung von Grundsätzen, Durchsprachen mit den Projekten 
und Statusbesprechung mit dem mittleren Management
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Das mittlere Management ist für die Umsetzung der 
Verbesserungen in seinem Bereich verantwortlich und  
gestaltet diese aktiv mit
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Das Management muss die Arbeitsweisen nachhaltig un d 
selbstverständlich machen

[Quelle: Connor, Managing at the Speed of Change]
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Die Vorgehensweisen des Unternehmens sind innerhalb  des 
Senior-Management-Verbesserungszyklus verankert
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Die Karte der Veränderung zeigt die wichtigsten Ele mente 
einer erfolgreichen Verbesserung
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CMMI ist eine systematische Aufbereitung des 
Selbstverständlichen – und dient der Verpflichtung, 
Orientierung und objektiven Überprüfung

� Ein Refernzmodell ermöglicht 
eine objektive Überprüfung –
beim Start der Veränderung, 
beim Fortschritt, bei der 
Zielerreichung

� Ein Referenzmodell steltt 
bewährte Praktiken bereit

� Ein Refenzmodell grenzt 
Diskussionen über 
„Selbstverständliches“ ein

� Ein Referenzmodell dient der 
Verpflichtung

� Ein Referenzmodell ist ein 
Werkzeug, kein Ziel
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CMMI spezifiziert, WAS getan werden muss
SIE legen fest, WIE etwas wird

Arbeit im 
Projekt

Arbeit im 
Projekt

ErfahrungErfahrung
Prozess-

Beschreibung
SE+PM Book

Prozess-
Beschreibung
SE+PM Book

WAS

WIE

ErfahrungErfahrungCMMICMMI
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Die Prozessgebiete sind in vier Themenblöcke aufget eilt: 
Projektmanagement, Entwicklung, Unterstützung und 
Verbesserung
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Kontakte

Malte Foegen
Dipl. Wirtsch.-Inform.
Partner
e-mail: mfoegen@wibas.de

Claudia Raak
Dipl. Wirtsch.-Ing.
Partner
e-mail: claudia.raak@wibas.de

Mareike Solbach
Dipl. Wirtsch.-Inform.
Senior Executive Consultant
e-mail: mareike.solbach@wibas.de
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wibas ist eines der führenden Unternehmen, das mit 
Organisationen Verbesserungen mit CMMI, SPICE und I TIL 
umsetzt 
Beratung & Umsetzung

� Führung, Beratung und Umsetzung
von Veränderungen & Verbesserungen

� Analysen & Assessments

� Coaching und Umsetzung von 
Verbesserungen bei Projekten

Schulungen
� zu Modellen

� zu konkreten Umsetzungen (Scrum, 
PPQA, Projektmanagement, CM)

� zu Change Management mit Modellen

Modelle & Vorgehensweisen
� CMMI

� SPICE

� Scrum

� CMMI+ITIL

Umfangreiche Materialien
� Veränderungsbuch

� Landkarte der Veränderung

� CMMI, SPICE und ITIL Poster

� Artikel und Präsentationen

Werkzeug ExpertisePortal: Kollaboratives Content-Ma nagement-System für 
Prozesse, Assets – incl. Tailoring
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Otto-Hesse-Str. 19 B – 64293 Darmstadt – Germany – Phone +49 / 6151 / 50 33 49 - 0 – Fax +49 / 6151 / 50 33 49 – 33
Hintermettlen 7 – 6318 Walchwil – Switzerland – Phone +41 / 41 / 511 22 - 90 – Fax +41 / 41 / 511 22 - 91

www.wibas.com - www.wibas.de - www.wibas.ch

Change Management – Assessments – Training 

Wir machen Unternehmen erfolgreicher,
indem Menschen Fähigkeiten entfalten.

Wir verbessern Ihre Organisation nachhaltig mit ein fachen Mitteln, um sie effizienter und effektiver z u 
machen. Wir stehen für eine vertrauensvolle Zusamme narbeit, die auf gemeinsamen Zielen und 

Erfolgen basiert.

Wir schätzen
echte Verbesserungen mehr als Zertifikate,

gelebte Lösungen mehr als theoretische Dokumentatio nen, 
Leitlinien mehr als einschränkende Regeln, 

einfache mehr als komplexe Lösungen. 

Wir engagieren uns mit Leidenschaft, damit Sie und Ihre Organisation in der Lage sind, Ihre 
Geschäftsziele besser zu erreichen und das Potentia l Ihrer Teams wirklich zu nutzen.
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Trademarks and Service Marks

Capability Maturity Model; Capability Maturity Modeling; Carnegie Mellon, CMM; and CMMI are registered in the U. S. 
Patent and Trademark Office by Carnegie Mellon University.

IDEAL; Personal Software Process; PSP; SCAMPI; SCAMPI Lead Assessor; SCAMPI Lead Appraiser; SEI; SEPG; 
Team Software Process; and TSP are service marks of Carnegie Mellon University.

IT Maturity Services is a registered trademark by wibas IT Maturity Services GmbH

wibas IT Maturity Services is official SEI Partner of the Software Engineering Institute of the Carnegie Mellon University 
for SCAMPI appraisals and CMMI training. For inquiries, call:

wibas IT Maturity Services GmbH
Yvonne Fischer
Customer Relations Manager
Otto-Hesse-Str. 19 B
64293 Darmstadt
Germany
Tel: 0049 – 6151 – 50 33 49 – 21
Fax: 0049 – 6151 – 50 33 49 – 33
yfischer@wibas.de
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Änderungs-Historie
Ziel-Status: Fertig
Template-Version: 3.3

Änd. # Status Datum Kommentar Verantwortlich

1.0 Fertig 28.09.2007 Branch – Initiale Version auf Basis einer Management-Schulung Malte Foegen

1.1 Fertig 17.10.2007 Tippfehler beseoitigt Malte Foegen

2.0 Fertig 04.12.2007 Folien verkürzt Malte Foegen

2.1 Fertig 18.01.2008 Neues Layout Malte Foegen

2.2 Fertig 08.02.2008 Kleine Verbesserungen Malte Foegen

3.0 Fertig 11.02.2008 Vortag für GI zusammengestellt Malte Foegen

3.1 Fertig 13.02.2008 Textfolien gelöscht / wibas Folien ergänzt Malte Foegen

4.0 Fertig 25.02.2008 Teamfolien überarbeitet Malte Foegen

4.1 Fertig 26.02.2008 Verbesserungen in Titeln Malte Foegen

4.2 Fertig 26.02.2008 Grafik auf der Folie mit den Teams verbessert Malte Foegen

4.3 Fertig 03.03.2008 Kleine Layoutverbesserungen Malte Foegen

4.4 Fertig 11.03.2008 Kleine Änderungen
Mareike 
Solbach,
Malte Foegen
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Otto-Hesse-Str. 19 B – 64293 Darmstadt – Germany – Phone +49 / 6151 / 50 33 49 - 0 – Fax +49 / 6151 / 50 33 49 – 33
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Change Management – Assessments – Training 


